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MWeonnement 50 Pfg zro Monat frei in s Haus
Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
Preis pro 65 geſp Petitzeile 15 Pf auswä An

20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen atte
Anzeigen Annahmeſtellen

R dition Große Ulrichſtraße Nr 87
Stadt dition Zinksgarten r Nr 13Giadt Expedition Lei e Nr 11 Ecke Kl Sandbergh

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint küglich Nachmittags zwiſchen 65 Uhr

Donnerstag den 5 Mätz 1896

Wöchentliche Gratisbeilagen

nzeiger
für Halle und den Saalkreis

Ber Sauernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

Halleſche Neueſte Rachrichten

Für die Nedaktion verantwortlich
Kndolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktion Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindkichktn

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a G
Fernſprecher 312

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a H
trwvwoGeHT eerèrcGJſOOEFOn nwoOwowmfſu grunalonſnouwowawwwwwwrrwwwewwowwa e v WeVerbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis

Die heutige Nummer umfaßt 10 Seiten

Abonnements
auf den

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

für den Monat März
werden von den Expeditionen und ſämmtlichen Filialen

zum Preiſe von 50 Pf entgegengenommen

Der General Anzeiger hat nachweislich
die größte Abonnentenzahl von allen in

Halle erſcheinenden Blättern

Die Vermehrung des ſandheeres und der Klotte

Halle 4 März
In der vorletzten Nummer haben wir an dieſer Stelle darauf

Hingewieſen daß man ſich auf eine Vermehrung des Landheeres
e e über Kurz oder Lang werde gefaßt zu machen
a Jn den beiden letzten Tagen ſind nun elheiten bekannt

welche die Lage der Dinge
Was zunächſt die Koſten und dieſe ſind dem Steuerzahler

immer der wichtigſte Punkt bei derartigen Vorlagen für die
henen neuen Jnfanterie Regimenter anbelangt welch letztere

anntlich aus den z Z beſtehenden Halbbataillonen gebildet
werden ſollen ſo iſt es mit der anfänglich genannten Summe vonjährlich 300 000 Mk Nichts man hört jetzt ſchon von 600 000 Mk

und wenn die Vorlage erſt an den Reichstag kommt ſo dürfte die
Ziffer wahrſcheinlich noch etwas anders ausſehen

Was die Art der geplanten Neuorganiſation anbelangt die
nebenbei bemerkt am 1 Oktober d J zur Ausführung gebracht
werden ſoll ſo verlautet darüber Folgendes Am Stande der
Unteroffiziere Lieutenants und Hauptleute ſoll ſich nichts ändern
nur kommen 86 Bataillonsadjutantenſtellen in Abgang dafür aber
43 Regimentsadjutanten und 20 Brigadeadjutanten in Zugang
Ferner fallen 86 Majorsſtellen fort in Anſatz kommen dafür
43 Stellen für Regiments 20 für Brigadekommandeure und 43
für Oberſtlieutenants Einer in militäriſchen Kreiſen befürchteten
Stockung im Avancement würde durch dieſe Neuordnung vor
gebengt

Möglich iſt es ja immerhin daß die neuanzufordernde Summe
keine beſonders hohe werden wird weil eben die beiden Halb
bataillone künftig nicht mehr wie bisher zwei Bataillonskomman
deure nöthig haben werden ſondern nur noch einen Demgemäß
kommen wie ſchon erwähnt 86 Bataillonskommandeure nebſt
Adjutanten in Wegfall während freilich andererſeits neue Brigade

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

887 Jortſetzung Nachdruck verboten
Jn regungsloſem Entſetzen ſtarrte ſie wie entgeiſtert ihrem

Verfolger in s Auge Der Fremde nahm ſchnell gefaßt ſeinen
Hut ab und grüßte ſich langſam aus dem Graſe aufrichtend
in ehrerbietiger Beſcheidenheit

Auch Honora hatte ihre Selbſtbeherrſchung wiedergewonnen

Wer ſind Sie fragte fie ſtrengen Tones Was ſuchen
Sie hier Jch erkenne Sie jetzt wieder mein Herr Sie ſind
derſelbe Menſch der es geſtern Abend wagte mich in meinem
eigenen Garten zu beläſtigen

In ſteigender Verlegenheit ſchob der Fremde ſeinen Hut aus
einer Hand in die andere blickte nach rechts und nach links
nach oben und nach unten und ſchien in ſeiner Verwirrung
kein Wort der Entſchuldigung finden zu können

Ja ja ſtammelte er endlich der Schein ſpricht gegen
mich gnädiges Fräulein aber bei dem Heil meiner Seele ich

e nichts Böſes Jch kam auch jetzt nur hierher um
den Baron von Rudberg zu ſehen und habe leider nicht eine
Winute zu verlieren

Der laute Angſtruf der ſich Honoras bleichen Lippen ent
an ließ ihn plötzlich verſtummen Jm nächſten Augenblick
ſtand Theodor von Rudberg an des Mädchens Seite

Zurück Papa bat Honora ſich in des Vaters Arme
de und ihn in das Gebüſch drängend zurück wir ſind

velauſchtin bleiben Sie Herr Baron bleiben Sie unbeſorgt

i ſich der Fremde ein Von mir e Sie W zu
ich bin Jhnen ein Freund und folgte Jhnen bi

arer erkennen

Merſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

und Regimentskommandeur ſowie Oberſtlieutenants Stellen ge
ſchaffen werden ſollen

Mehr noch als die Vermehrung des Landheeres hat die in
Ausſicht genommene Vermehrung der Flotte beſſer geſagt die
dieſerhalb in der Preſſe laut gewordenen Nachrichten die Gemüther
bewegt Es iſt erfreulich daß von amtlicher Seite zu den alar
mirenden Nachrichten Stellung genommen worden iſt und zwar
iſt Das in der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichs
tags geſchehen Es liegt darüber folgender Bericht vor

Der Referent Dr Lieber kritiſirte in ſcharfer Weiſe die
Alarmnachrichten gewiſſer Zeitungen und vornehmlich die jüngſte
Meldung der Weſer Zeitung Die Budgetkommiſſion werde wie
bisher ruhig und ſachlich die Bedürfnißfrage prüfen und ſich durch
ſolche Preßnachrichten nicht irritiren laſſen

Staatsſekretär Hollmann ſchloß ſich durchaus den vom Staats
ſekretär v Marſchall neulich in der Kommiſſion abgegebenen Er
klärungen an Es handle ſich nicht um die einſeitige Wahrnehmung
von Marineintereſſen Es ſei in hohem Grade bedauerlich daß in
der Preſſe ſolche Fragen ſenſationell behandelt werden Es ſei
geradezu ſchamlos bei ſolchen Artikeln auf einen höheren Offizier
als deren Urheber hinzuweiſen Er lehne jede Verantwortlichkeit
für dieſe Preßauslaſſungen ab und ſtehe ihnen völlig fern Auch
Herrn Dr Peters ſtehe er völlig fern Er müſſe es ablehnen
Aeußerungen wie ſie in der Preſſe zu Tage getreten ſeien auf ſich
u nehmen Weder Peters noch Regierungsaſſeſſor Hugenbergſeien von ihm bevollmächtigt worden ſo zu ſprechen wie ſie es in

ihren Vorträgen gethan hätten Der Staatsſekretär legte Verwahrung dagegen ein daß ein Marineoffizier in Gegenſah zum

Reichskanzler gebracht werde Auch alle anderen Vermuthungen
die ſich an ſene Vorträge geknüpft hätten u A auch eine Auflöſung
des Reichstags ſeien vollſtändig grundlos Die Marinevorlage
ſei noch im s und die Verhandlungen darüber würden
Flührt unter Mitwirkung des Reichskanzlers das müſſe ſchon eine

ewähr für eine Beruhigung ſein
Staatsſekretär v Marſchall theilte mit daß der Regierungs

aſſeſſor Dr Hugenberg wegen des Artikels in der Weſerztg
zur Verantwortung gezogen ſei und falls ſich die Mittheilung dieſes
Blattes als richtig erweiſen ſollte würde Remedur eintreten

Abg Richter Mit dem in der Preſſe erwähnten höheren
Offizier ſei nicht der Staatsſekretär des Reichsmarineamts gemeint
geweſen Die Quelle der Beunruhigung ſei auch nicht in der
Preſſe zu ſuchen ſondern in der Rede vom 18 Januar Da der
Referent den Abg Dr Haſſe angegriffen hat erhält dieſer der
als Zuhörer anweſend mit Zuſtimmung der Kommiſſion das Wort
um zu ſeiner Vertheidigung die dem Leipz Tagebl zugeſandte
Berichtigung zu verleſen

Abg Prinz Arenberg hält es für höchſt unpaſſend daß die
Rede des Kaiſers vom 18 Januar agitatoriſch ausgebeutet worden
ſei Die Kolonialgeſellſchaft wolle nur eine verſtändige Agitation
in vernünftigen Grenzen

Graf Arnim iſt der Anſicht daß die Verhandlungen der
Kommiſſion mit der Kolonialgeſellſchaft nichts zu thun haben

Abg Bebel meint die Rede des Kaiſers ſei der Ausgangs
punkt für die Agitation geweſen Dr Peters und Genoſſen wollten
Wünſche die an Allerhöchſter Stelle gehegt würden verwirklichen

die Häſcher gegen Sie anrief Seien Sie auf Jhrer Hut und
gehen Sie ihm nicht unvorſichtig ins Garn

Jch danke Jhnen mein Lieber entgegnete Rudberg aber
auch ich muß Sie fragen wer ſind Sie Durch wen ſind
r ſo genau unterrichtet und auf welche Weiſe entdeckten

ie

Jch will Jhnen mit Vergnügen alle Jhre Fragen beant
worten Herr Baron Jch heiße Ludwig Berger mein Name
und meine Perſon ſind Jhnen völlig fremd obgleich ich ſelbſt
Sie öfter zu ſehen und zu beobachten die Ehre hatte Meine
Kenntniß des gegenwärtigen Standes der Dinge verdanke ich
einem durch Tintenflecke verdorbenen Briefbogen Dieſes von
Jhrem unheilbrütenden Feinde am vierzehnten Juni an Richard
Becker den ſchlaueſten Detektive im Lande adreſſirte Blatt
fand ich durch Zufall als ich aus Ungeſchicklichkeit einen Papier
korb umſtieß Seit ich geſtern früh entdeckte was gegen Sie
angezettelt war ſpähte ich unabläſſig nach drei Perſonen aus
nach Jhnen Herr Baron nach Jhrem Widerſacher und nach
Richard Becker Dieſer Briefentwurf erwähnt Jhre Anweſenheit
in der Nähe des Rudberghofes und ich beeilte mich deshalb
in aller Heimlichkeit im Schloſſe und deſſen Umgebung nach
Jhnen zu forſchen Geſtern Abend war es mir endlich geglückt
Jhnen verſtohlen nachzuſchleichen als die Fußtritte dieſer jungen
Dame Sie aufſcheuchten und Sie veranlaßten in deu kleinen
abgegrenzten Roſengarten Zuflucht zu ſuchen Auch dorthinlitt ich Shuen unbemerkt nach Sie verſchwanden im Pavillon

ch belauſchte Jhr Geſpräch mit dem Fräulein konnte aber
nur wenig davon verſtehen Da erſchreckte mich jener gellende
Pfiff Jch richtete mich aus meiner knieenden Stellung unter
dem Fenſter in die Höhe und wiederholte den Pfiff Wenu
es ein von befreundeter Seite gegebenes Zeichen iſt dachte ich

zu J mir wird es nichts ſchaden wenn ich mitpfeife und ſind Gegner
Verſteck um Sie zu warnen Sie beſitzen einen r im Spiel ſo wird mein Echo ſie nur verwirren und von ihrer
Herr Baron einen Feind der erſt vor Kurzem Spur ablenken Was folgte wiſſen Sie Es war mir un

helfen Hinter der Agitation ſtehe wahrſcheinlich Herr v Senden
Bibran der Chef des Marinekabinets Die Sozialdemokraten
ſähen die Sache mit Behagen aus der Vogelperſpektive an

Admiral Hollmann glaubt nicht daß Herr v Senden mit
jener Preßbewegung etwas zu thun habe Sicherlich habe er ſich
auch nicht in ſolchem Sinne geäußert

Graf Arnim Dem Alldeutſchen Verbande liegt jede Jntrigue
gegen den Reichskanzler fern Die Preſſe hat die Kaiſerrede vom
18 Januar aufgebauſcht Herr Dr Peters wiſſe vielleicht nicht
immer die richtige Grenze inne zu halten

Prinz Arenberg Er ſei der Agitation in der Kolonial
geſellſchaft von Anfang an entgegengetreten weil ſie ſich nicht im
Rahmen der ſtatutenmäßigen Ziele der Geſellſchaft gehalten habe
Er habe von Beginn an auf die Gefahren hingewieſen die in
einer e der Allerhöchſten Perſon in die Agitation liege
ganz beſonders auch darin es jedem Agitator zu überlaſſen aus
der ganz allgemeinen Form der Kaiſerrede vom 18 Januar nach
ſubjektivem Ermeſſen Wünſche Sr Majeſtät herzuleiten und zu
konſtruiren Er habe ſich gefreut daß die Geſellſchaft in den
letzten Tagen in verſtändigere Bahnen eingelenkt ſei und hoffe ſie
werde auch ferner das im Lande vorhandene Jntereſſe für Kolonial
politik nicht ſchädigen

Auf eine Vorhaltung Graf Arnims beſtreitet Prinz Arenberg
jede Animoſität gegen die Kolonialgeſellſchaft

Der Referent Dr Lieber giebt ſodann eine Darlegung der
bisher vom Reichstag für die Marine gemachten a
Die erſten 6 Titel des ordentlichen Etats der einmaligen Aus
gaben durchweg zweite Raten werden bewilligt Jn Titel 7
werden 1000000 Mk gefordert als erſte Rate zum Bau des
Panzerſchiffes I Klaſſe Erſatz Friedrich der Große

Staatsſekretär Hollmann legt dar daß dieſe Forderung ſich
im Rahmen der früheren Denkſchrift halte Unſere Marine müſſe
leiſtungsfähig erhalten werden die Oſtſee ſei ein deutſches Meer
und müſſe es bleiben Nach längerer Debatte wird ſchließlich auch
dieſe Forderung gegen den Widerſpruch des Abg Richter bewilligt

Soweit der Bericht Es iſt daraus erfreulicher Weiſe erſichtlich
daß Herr Aſſeſſor Hugenberg mit der 200 Millionenforderung
den Mund etwas zu voll genommen oder daß er an dem be
treffenden Tage ſchlecht gehört bezw falſch aufgefaßt hat Dafür
wird er wie es in der Beamtenwelt heißt ſeine Naſe bekommen
Die Verhandlungen haben auch ſonſt die Situation inſofern
geklärt als man nun weiß daß es vorausſichtlich zu einer
Kanzlerkriſe wegen der Marinevorlage nicht kommen wird

Jm Uebrigen hat der Staatsſekretär der Marine Hollmann
erklärt die Marinevorlage ſei noch im Gange Wer unter den
Hofnachrichten der häufig wiederkehrenden Wendung begegnete daß
der Kaiſer die Marinevorträge entgegen genommen habe konnte
ſich ohnehin ſchon ſagen daß bezüglich der Marine Etwas im
Werke ſei Der vom Reichstag ſ Z genehmigte Flottengründungsplan ſieht die Regelung der Verhältniſſe noch für mehrere Jahre

vor indeſſen dabei dürfte es ſein Bewenden nicht haben und wenn
auch Herr Hugenberg zunächſt ins Unrecht geſetzt wird ſo dürfte
doch darüber kaum noch ein Zweifel beſtehen daß eine neue Marine
vorlage demnächſt das Licht der Welt erblicken wird

möglich mich Jhnen zu nähern und ich begnügte mich damit
das gnädige Fräulein zurückzuhalten und in etwas ungeſtümer
Weiſe Schweigen zu fordern aus Angſt das Geſchrei der jungen
Dame könnte Richard Beckers Aufmerkſamkeit erwecken deſſen
Spürhunde ohne Zweifel auf ihrem Poſten ſein werden

O mein Herr rief Honora ſich den umſchlingenden
Armen ihres Vaters entwindend ich fühle daß Sie uns in
der That ein Freund ſind und alles was Sie uns erzählten
die lautere Wahrheit iſt Jch danke Jhnen aus tiefſter Seele
Herr Berger und bitte Gott er möge Sie dafür belohnen
Aber was muß geſchehen die Gefahr abzuwenden

Dafür giebt es nur ein Mittel gnädiges Fräulein Der
Herr Baron muß ungeſäumt aus dieſer Gegend fliehen

Nimmer erklärte Rudberg entſchieden
Aber es giebt keinen anderen Ausweg für Sie Herr

Baron verſicherte Berger die Brieftaſche mit dem von Saltern
empfangenen Gelde krampfhaft umſpannend Wenn Sie zögern
wird Richard Becker Sie in kürzeſter Friſt in ſeine Gewalt
bekommen

Jch werde dennoch nicht weichen beharrte der Baron
Berger ſeufzte Sein ſchöner Plan das Geld Salterns

behalten und gleichzeitig die vorlaute ewig mahnende Stimme
des Gewiſſens beruhigen zu dürfen ſchien an dem Starrſinn
des Barons ſcheitern zu wollen

Jch bin wahrlich kein Schurke ſagte er ſich aber das
ſchöne Geld möchte ich doch nicht verlieren Ach was der
Baron wird vernünftig ſein und fliehen Gnädiger Herr
drängte er auf s Neue Sie müſſen wirklich fort

Nein nein lieber Berger Jch bin hier um meinen Namen
von jenem ſcheußlichen Verdacht zu reinigen und ich e
mich nicht zurückziehen bis es mir geglückt iſt und koſte d
Verſuch auch mein Leben

O Papa das darfſt Du nicht ſchluchzte Hongrag
Bedenke welch unſäglichen Schmerz Du mir beveiteſt
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Deutſches Reich
Berlin 3 März Hofnachrichten Der Kaiſer unter

aahm r Nachmittag einen Spazierritt Um 8 Uhr begab ſich
der Kaiſer und die Kaiſerin nach dem Opernhauſe Heute Vor
mittag machte das Kaiſerpaar von 9 Uhr ab den gewohnten
Spaziergang durch den Thiergarten Nach dem Schloſſe zurück
gekehrt hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs des Jngenieur
korps General Golz und des Chefs des Militärkabinets empfing
um 11 Uhr den neuernannten großbritanniſchen Militär Attaché
Oberſtlieutenant Grierſon in Audienz und nahm um 1 Uhr mili
täriſche Meldungen ſowie die Rapporte der LeibRegimenter ent
gegen

Der Kaiſer hat wie die Tägl Rundſch wiſſen will
an der Geſtaltung des z Z dem Reichstage vorliegenden Zucker
ſteuergeſetzes perſönlichen Antheil

Anläßlich des Ablebens des Generals v Stoſch
haben einer kaiſerlichen Ordre zufolge die Marineoffiziere 3 Tage
diejenigen des Schulſchiffs Stoſch 8 Tage lang Trauer anzu
legen auch haben ſich Deputationen von Marineoffizieren bei den
Beiſetzungsfeierlichkeiten einzufinden

Zur Neubeſetzung des franzöſiſchen Botſchafter
poſtens in Berlin bringen die Berl Neueſt offenbar in
ſpirirt folgende höchſt beachtenswerthe Auslaſſung Der hieſige
Botſchafter Herbette iſt ſeit einiger Zeit Gegenſtand fortgeſetzter
gehäſſiger Angriffe im Figaro die ihrem ganzen Jnhalt nach
ihren Ausgangspunkt nur in Kreiſen haben können die der hieſigenfranzöſiſchen Botſchaft zum mindeſten recht nahe ſtehen Den äußerlich

hervortretenden Ausgangspunkt dieſer Angriffe bildet die im dienſt
lichen Jntereſſe erfolgte Abberufung des Marine Attachés Baronde Grancey Wie in diplomatſchen Kreiſen mit Beſtimmtheit

verlautet wird Herbette ſeinen hieſigen Poſten den er zehn Jahre
hinßurch unter wiederholt recht ſchwierigen Verhältniſſen mit großem
Geſchick behauptet hat zu Beginn des Sommers verlaſſen Jn der radi
kalen Preſſe ſeines Heimathlandes iſt er wiederholt wegen ſeiner
Jentſchfreundlichkeit lebhaften Angriffen ausgeſetzt worden dieſer

Umſtand charakteriſirt die Richtung ſeiner hieſigen Thätigkeit Voraus
ſichtlich wird es nicht an Bemühungen fehlen ihm einen Nachfolger aus
den altfranzöſiſchen mit den Jeſuiten und ihren Beſtrebungen eng ver
quickten Adelsfamilien zu geben unter dem Vorwande daß ein
ſolcher Botſchafter hier beſſere Auknüpfungen fände Von ſolchen
bedenklichen Anknüpfungen haben wir ſ Z Proben gehabt
Wir glauben daher daß Fürſt Hohenlohe über dieſen Punkt

a ſo denken wird wie Fürſt Bismarck und bei der Neu
beſetzung des Botſchafterpoſtens alle in der angedeuteten Richtung
ſich bewegenden Vorſchläge rundweg ablehnen wird

Jn der Reichstagskommiſſion für das Mar
garinegeſetz wurde heute die zweite Leſung der Vorlage be
endet Jn 8 12 wurde nach dem Autrage Rothbarth natl
beftimmt Mit Geldſtrafe bis 1500 Mk oder mit Gefängniß bis
zu drei Monaten wird beſtraft wer als Beauftragter der Polizei
behörde unbefugt Betriebsgeheimniſſe offenbart oder geheim gehaltene
Betriebseinrichtungen oder Betriebsweiſen ſo lange ſie Betriebs
geheimniſſe ſind Die Verfolgung tritt auf Antrag des Betriebs
unternehmers ein Angenommen wurde auch nach dem Antrage
v Grand Ry die gleiche Strafandrohung für die Unterlaſſung
der vorgeſchriebenen Beimiſchung von Fenolfthalein Angenommen
wurde ſodann der Antrag Fusangel Ctr wonach die Straf
urtheile veröffentlicht werden müſſen Schließlich wurden noch zwei
Reſolutionen angenommen welche die amtliche Unterſuchung
von Oelen und Fetten in geſundheitspolizeilicher Beziehung und
ferner die Errichtung von techniſchen Unterſuchungsämtern ver
langen Dem Plenum ſoll ſchriftlicher Bericht durch den Abge
ordneten Rettich erſtattet werden

Jn Sachen des Lehrerbeſoldungsgeſetzes weiß
die Volksztg zu berichten Herr Miquel ſoll bereit ſein die
dar Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes aus Staatsmitteln
n Ausſicht genommenen drei Millionen zur Schadloshaltung

der Städte noch um eine Million zu erhöhen An den Ent
ſchädigungen welche er alsdann den Städten für den Ausfall in
Folge der Neugeſtaltung der Staatsbeiträge und der Alterszulage
kaſſenzuſchüſſe gewähren will ſollen aber nicht alle betroffenen
Städte Theil haben ſondern nur diejenigen ſollen bedacht werden
bei denen die dadurch nothwendig werdende Erhöhung ihrer
Kommunalſteuern mehr als 4 reſp 4 Proz beträgt Einer
Anzahl von Städten und Ortſchaften würde auf dieſe Weiſe aller
dings gedient ſein andere aber würden dabei leer ausgehen
Berlin Charlottenburg Potsdam Brandenburg Poſen Bromberg
Liegnitz Halberſtadt Erfurt Mühlhauſen Nordhaufen Münſter
Kaſſel Frankfurt a Wiesbaden Koblenz Bonn Trier u a
würden danach überhaupt nichts bekommen Dagegen würden
Danzig Spandau Rixdorf Landsberg a Stettin Breslau
Görlitz Königshütte Magdeburg Halle Altona Flensburg
Kiel Hannover Bielefeld Bochum Witten Dortmund Hagen
Barmen Krefeld Duisburg Elberfeld Altendorf Borbeck Ober
hauſen Solingen u a Zuſchüſſe erhalten Wir müſſen die Ver
antwortung für dieſe Meldung dem oben genannten Blatte über
laſſen Die Red

Der Gang der Unterſuchung bei dem Diebſtahl
des kaiſerlichen Guadenerlaſſes hat wie dem Hamb
Korr geſchrieben wird ergeben daß eine Beſtechung zur Aus

Jch gehorche nur der Pflicht mein theures Kind Mir
ſelbſt wie Dir meiner Tochter bin ich es ſchuldig alles an
die Wiederherſtellung meines guten Namens zu ſetzen alles zu
chun ihn von der unverdienten Schmach zu reinigen

Ludwig Berger ſank niedergeſchlagen auf einen hinter ihm
aufragenden Felsblock Mein Gott dachte er in welche
Verlegenheit bringen mich die Umſtände Ein Taugenichts ohne
die nöthige Entſchloſſenheit zum Böſen iſt ein ſchlimmes Zwitter
ding Das arme Opfer der Saltern ſchen Tücke erbarmungs
los ſeinem grauſamen Schickſal zu überlaſſen geht nicht meinen
Doppelgänger zu verrathen nachdem ich ſein Geld angenommen
rn wäre ebenſo nnehrlich Alles was ich in dieſer heilloſen
emme thun kann iſt hier ausharren und dem Baron tapfer

durchhelfen

Papa muß zu uns auf das Schloß unterbrach Honora
Berger s Sinnen

Auf das Schloß rief Berger entſetzt Unmöglich
Weshalb unmöglich Papa wird ſich natürlich unter

ſiyr Schutz einer undurchdringlichen Verkleidung bei uns ein
ren

Keine ſchlechte Jdee kicherte Berger von dem Gedanken
Saltern in dieſer Weiſe hinter das Licht zu führen auf das
Höchſte beluſtigt Herr Baron fuhr er im Tone unverkenn
barer Ehrlichkeit und Aufrichtigkeit fort ich nehme den innigſten
Antheil an Jhrem Geſchick und wenn Sie mir geſtatten will
ich Jhnen von ganzem Herzen meine ergebenſten Dienſte widmen
Jch bin nur ein armer Teufel aber ich könnte Jhnen doch

die Buchbinderei von Kämmerer Ueberlieferungsgemäß hilft

führung des Diebſtahls nicht nachgewieſen wurde Ueber der
Druckerei von Mittler befindet ſich ſeit Jahren im dritten Stock

die Buchbinderei da es in der Druckerei dafür kein Perſonal giebt
Mittler und Sohn beim Falzen des Armeeverordnungsblatts durch
Buchbiuder aus Beide Geſchäftsſtellen ſind durch eine gemeinfame
Treppe untereinander verbunden Als nun einer der drei Be
theiligten Hillat Schunet Jetſche zur gewohnten Stunde ſich zum
Falzen in die Druckerei begab trat ein Zweiter als Verbindungs
mann auf die Treppe während der Dritte vom Treppeneingang
zur Buchbinderei aus die rn verſah Jn einem geeigneten
Moment ertheilte der Letztere dem Mittelmann verabredetermaßen
einen Wink dieſer dem Falzer worauf die betreffende Nummer
ihren Weg über die Treppe in die Buchbinderei von Kämmerer
machte Der Beobachtungsmann lieferte das Armeeverordnungs
blatt ſogleich an den Vorwärts und zwar an Dr Braun ab
und war bei der Vernehmung erſtaunt daß Dr Braun ihn wie
er ausgeſagt habe nicht kenne Dieſer Widerſpruch in beiden
Ausſagen war die Veranlaſſung daß Dr Braun längere Zeit in
Haft gehalten wurde Es liegt alſo Diebſtahl und Hehlerei vorv Kottbus 3 März Die Vermittelung des Regierungs
präſidenten v Puttkamer in der Strikeangelegenheitblieb erfolglos Die Ausſtändiſchen beſchloſſen im VKtrett zu ver

bleiben Der Oberbürgermeiſter Werner und der Bürgermeiſter
Dr Seifert lehnten wegen der völligen Ausſichtsloſigkeit einer
Einigung die weitere Theilnahme an den Verſammlungen ab

Meiningen 3 März Die Antwort des Staatsminiſters
auf eine Jnterpellation über die Zuckerſteuer lautete in der
heutigen Landtagsſitzung dahin daß die Zuckerſteuervor
lage von zweifelhaftem Werthe ſei Die Kontingentirung und
Betriebsabgabe ſei ſchädlich Der Konſum des Zuckers werde
dadurch verringert und der Zucker vertheuert

Jtalien
Rom 3 März Der Opinione zufolge wird der Mi

niſterrath morgen neuerdings zuſammentreten um definitive
Beſchlüſſe zu faſſen Das Blatt hält die Gerüchte die Tagung
der Kammer ſolle verſchoben werden für unbegründet und glaubt
man könne zu einer Demiſſion des Miniſteriums nicht rathen Das
Miniſterium müſſe ſein Verhalten nach der Stellungnahme desParlamentes und beſonders der Majorität deſſelben en Die

Jtalie meldet der König habe erklärt Crispi ſolle vor die
Kammer treten und ein Votum verlangen durch welches ſich
die Krone bei ihren endgültigen Schritten leiten laſſen könne

Frankreich
Nizza 3 März Das Geſchwader iſt heute Nachmittag

auf der Rhede von Villa Franca angekommen Präſident Faure
begab ſich nach der Ausſchiffung alsbald nach Nizza wo er von
der Bevölkerung warm begrüßt zuerſt auf der Placa Maſſena
die Garniſon beſichtigte und alsdann die Hospitale beſuchte Bei
der Beſichtigung ereignete ſich ein Zwiſchenfall zwei junge Leutewelche fortgeſetzt Zeichen des Unwillens kund gaben wurden unter

dem Beifalle der Menge verhaftet
Spanien

Madrid 3 März General Weyler telegraphirte an die
Regierung die Entſendung der angebotenen Verſtärkung von
25000 Mann nach Cuba ſei nicht nöthig

Afrika
Maſſauah 3 März General Lamberti iſt im Einver

ſtändniß mit dem Admiral Turi welcher interimiſtiſch die Ver
waltung der Kolonien übernimmt nach Asmara abgereiſt Jn
der Kolonie herrſcht Ruhe Jn der Umgebung von Kaſſalg
haben keine feindlichen Bewegungen mehr ſtattgefunden Die bei
Asmara vereinigten Streitkräfte ſtehen jetzt unter dem Oberbefehſ
des Oberſt Pittaluga Morgen wird General Barbieri
welcher heute Abend auf dem Hochplateau eintrifft den Befehl
übernehmen

Die Niederlage der Italiener in Afrika
Halle 4 März

Wie wir bereits in der vorigen Nummer auf Grund der ein
gegangenen Telegramme zu melden in der Lage waren ſind die
Jtaliener vorigen Sonntag durch die Schoaner bei Abbacarima
gründlich geſchlagen worden und es dürfte nach den heute vor
liegenden Nachrichten keinem Zweifel mehr unterliegen daß die
Jtaliener ſtarke Verluſte an Offizieren und Mannſchaften erlitten
haben und daß ſich General Baratieri wenn er noch lebt mit
den Trümmern ſeiner Armee in wilder Flucht auf dem Rückzug
befindet Ob es zutreffend iſt daß Baratieri ſich ſelbſt entleibt
hat und daß die Generale Albertone Arimondi und Dabor
mida todt ſind muß abgewartet werden jedenfalls kann darüber
kein Zweifel mehr beſtehen daß die Jtaliener ihre geſammte
Artillerie in den Händen des Feindes laſſen mußten daß Adigrat
das bisherige Centrum der italieniſchen Stellung aufgegeben worden
iſt und daß die italieniſche Streitmacht ſoweit ſie nicht aufgerieben
worden iſt einen eiligen Rückzug angetreten hat

Zum beſſeren Verſtändniß mögen folgende nähere Angaben ge
macht werden Seit Anfang v Mts ſtand General Baratieri
in Adigrat ihm gegenüber in ſüdlicher Richtung auf eine Entfernung von 65 Kilometer in der Luftlinie das ſchoauüche Heer

Das dazwiſchen liegende Terrain iſt ſtark coupirt hochgebirgig

J

mm

dammt ſchlauer Fuchs und es wird gut ſein ihm rechtzeitig
entgegenzuarbeiten Denken Sie aber ja nicht daß ich eine
Belohnung von Jhnen erwarte oder annehmen würde

Rudberg hatte den ſeltſamen Menſchen während der letzten
Minuten mit lebhafter Aufmerkſamkeit beobachtetet und ſeinen
Worten mit tiefem Ernſt zugehört

Bleibe hier mein Kind wendete er ſich jetzt an Honora
Jch habe mit dieſem Herrn einiges unter vier Augen zu

ſprechen
Ein Wink bedeutete Berger ihm zu folgen der mit einem

Gefühl des Unbehagens gehorchte Was mag der Baron nur
vorhaben dachte er

Rudberg geleitete ihn zu einer entfernten Baumgruppe in
deren Schatten ſie vor Späherblicken geborgen waren

Fortſetzung folgt

LVetterbericht des General Anzeiger
Vornusſichtliches Wetter am 5 März 1896

Unter der Einwirkung eines ſehr tiefen Luftdruckes iſt
windiges warmes Wetter mit Niederſchlägen zu erwarten

Waſſerſtände Am 4 März Halle unterhalb 1,88
Trotha 2,52 3 März Calbe Oberpegel 1,54 Unter

h öDie Schoaner gingen nun nordweſtlich vor nach Adua Baratieri
hingegen ſüdweſtlich und ſo erfolgte wie bereits erwähnt der
Zuſammenſtoß bei Abbacarima das etwa 12 Kilometer von Adua
entfernt liegt Wir gedenken in der nächſten Nummer ein Karten

ſkizze zu bringen welche das Verſtändniß erleichtern dürfte
Entgegen anderweitigen Mittheilungen über den Verbleib des

Generals Baratieri wird gemeldet derſelbe ſei in Addi Kajag
100 Kilometer von Adug eingetroffen Das klingt inſofern nicht
unwahrſcheinlich als nach die r der Rückzug bewerk
ſtelligt worden ſein dürfte Eine dritte Meldung beſagt Bara
tieri habe 60 Kanonen verloren Was die in Adigrat zurückgelaſſene
VBeſggung anbetrifft ſo iſt ihr Schickſal noch unbekannt

Jn Rom haben die Nachrichten große Deſtt zung hervor
gerufen Der König iſt aus Neapel angekommen Angeblich ſollen
80 000 Mann einberufen werden Der Miniſterrath iſt zuſammen
getreten morgen Donnerstag tritt die Deputirtenkammer
uſammen und man glaubt daß Crispi einen außerordentlich
chwierigen Standpunkt haben wird Nicht nur die militäriſ
ſondern auch die politiſche Lage Jtaliens iſt zur Stunde eine im
höchſten Grade kritiſche

Lokales
er Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte in nur mit Ouellenaugade geſtattet

Halle 4 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 5 März er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

J Antrag auf Nachbewilligung für Kanalanſchlüſſe c
2 Antrag auf Gründung von 2 neuen Stellen bei der Polizei

Verwaltung
3 Haushaltsplan der Mittelſchülen pro 1896/97
4 Haushaltsplan der Volksſchulen pro 1896/97
5 Haushaltsplan des Hoſpitals pro 1896/97
6 Haushaltsplan für das Armenweſen pro 1896/97
7 Sonſtige Eingänge

Theater Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 6 März ex Nachm 5 Uhr im Kommiſſions

zimmer
TagesordnungAntrag des Magiſtrats die Vaſchaffung eines Speiſewaſſer

meſſers c betreffend

Perſonaluachrichten Eiſenbahn Sekretär Flebbe in Halle iſt
zur WerkſtättenJnſpektion in Nippes Bezirk Köln EiſenbahnBetriebs
Sekretär Fabian von Nippes nach Halle zur Königlichen Eiſenbahn
Direktion Eiſenbahn Bureau Diätar Müller von Düben nach Halle zur
leichen Behörde verſetzt Der bautechniſche Eiſenbahn Betriebs SekretärReichard in Halle iſt zum Königlichen techniſchen EiſenbahnSekretär

befördert
Beilegung der Amtsbezeichnung Eiſenbahn Rechnungs

Reviſor an Eiſenbahn Betriebs Sekretäre Der Herr Miniſter der
öffentlichen Arbeiten hat genehmigt daß den im Reviſionsbureau der König
lichen EiſenbahnDirektionen beſchäftigten Eiſenbahn Betriebs Sekretären
ſchon vor ihrer endgiltigen Beförderung zum EiſenbahnRechnungsReviſor
letztere Amtsbezeichnung beigelegt werden darf

Annahme von Privatdepeſchen an den Eiſenbahn Fahr
kartenſchaltern Zu den Unannehmlichkeiten der Bahnſteigſperre gehört
auch der Umſtand daß die EiſenbahnTelegraphenbureaus vielfach mit
abgeſperrt ſind Die telegraphiſche Vorausbeſtellung von Fahrkarten wie
überhaupt die Abgabe von Telegrammen auf dem Bahn Telegraphen iſt
demzufolge ſeit Einführung der Bahnſteigſperre häufig nur bei gleichzeitiger

r möglich geweſen Durch einen Erlaß des Herrn
Miniſters der öffentlichen Arbeiten iſt deshalb angeordnet worden di
auf allen Bahnhöſen wo die Telegraphenbureaus innerhalb der Bahnſteig
ſperre liegen oder vom Publikum ſchwer zu finden ſind die Annahme von
Privatdepeſchen möglichſt an den ahrkartenſchaltern erfolgen und das
Publikum durch Anſchlag auf dieſe Einrichtung hingewieſen werden ſoll

I communaler hlbezirksverein Jn der geſtern Abend ab
gehaltenen recht gut beſuchten n gab der Vorſitzende
Herr Mechanikus Potzelt bekannt daß die von dem Vorſtande an ver
ſchiedene Bürger gerichtete Aufforderung ſich an der Arbeit des Vereins
zu betheiligen den hatte daß ſich 144 neue Mitglieder meldeten
wodurch die Zahl der Mitglieder auf 301 geſtiegen iſt Jn der Frage
der Lehrer und Beamtenbeſoldung ſprach man der Stadt
verordneten Verſammlung Dank für die feſte Haltung aus Andererſeits
ſei aber auch die Nachgiebigkeit des Magiſtrats dankbar anzuerkennen
Recht wünſchenswerth erſcheine daß nunmehr die Magiſtratsvorlage ſoweit
in derſelben Gehaltserhöhungen für die Polizeiſergeanten und die Beamten
der Gehaltsklaſſe II gefordert werden zur Annahme gelangt weil that
ſächlich eine Aufbeſſerung der Bezüge dieſer Beamten dringend nothwendig
ſei Dann gelangte die Angelegenheit der Uebernahme der Straßeu
reinigung durch die Stadt zur Beſprechung Sämmtliche Redner ſprachen
ſich entſchieden gegen den Plan aus Bei der jetzigen Ordnung der Dinge
ſei unſere Straßenreinigung eine gute viel beſſer als in anderen
Städten von gleicher Größe und mit ähnlich ſtarkem Verkehr Werde
der Stadt die Reinigung übertragen dann könnten ſich die Verhältniſſe
nur verſchlechtern Zu berückſichtigen ſei auch daß den Hausbeſitzern die
ſchlimmſte Laſt die Beſeitigung des Schnees Abſtumpfung der Bürger
ſteige bei Wintersglätte 2c nicht genommen wird Dazu komme daß die
Koſten weſentlich höhere würden bei der gegenwärtigen Finanzlage der
Stadt aber eine neue große dauernde Ausgabe auf den Etat kaum über
nommen werden könne die Hausbeſitzer ſich dagegen in ihrer großen Mehrheit
über den jetzigen Zuſtand keineswegs beklagten Vielleicht könnten die
polizeilichen Beſtimmungen über die Straßenreinigung gegen ſäumige Haus
beſier etwas ſchärfer angewandt werden Was aber dringend nothwendig
erſcheine ſei die geregelte Abfuhr des zuſammengekehrten Straßenſchmutzes
vielleicht auch des Mülls Dieſe Einrichtung beſtehe in ſehr vielen
Städten zur großen Zutfriedenheit der Einwohnerſchaft Was aber
anderswo möglich ſei müſſe ſich doch auch in Halle durchführen laſſen
Verwunderung wurde darüber Ausdruck gegeben daß entgegen den poltzei
lichen Beſtimmungen vor dem Helmbold ſchen Neubau in der Leipziger
ſtraße der Bauzaun noch geduldet wird Ein anderer Redner meinte
indeſſen daß eine Nachſicht mit Rückſicht auf die beſonderen Verhältniſſe
in dieſem Falle wohl am Platze ſei Dann gelangten die bei dem
Brande in der gr Steinſtraße beobachteten Uebelſtände zur Be
ſprechung Man zu dem dringenden Wunſche Ausdruck daß die Sache
ſtreng unterſucht wird die etwa Schuldigen zur Verantwortung gezogen
und alle Vorkehrungen getroffen werden welche einer Wiederholung derartiger Borlonowiſſe vorbeu Es ſei auch dringend zu wünſchen daß

die zur Berathung der Angelegenheit eingeſetzte Kommiſſion die Frage in
Erwägung zieht ob nicht die h en nes gen
werden können zu den per Feuerwehr größere Bei
träge zu leiſten Ferner wurde u A noch die Regelung der Gemeinde
einkommenſteuer beſprochen Allgemein wurde gewünſcht daß die Zu
ſchläge zu der Einkommenſteuer und zu den Realſteuern mögkchſt gleich

och feſtgeſetzt werdengranig Volkspartei Sonntag Vormittag 11 Uhr findet

t in Mars la tour eine Sitzung des Vorſtandes der K7artei für die Bezirke e Vor n MerſeburgQuerfurt er
eißenfelsZeitz Mansfelder See und Gebirgskreis ſtazt Herr Reichs

tagsabgeordneter Fiſchbeck wird an den Verhandlungen theilnehmen4 Der Harzklub Zweigverein Halle hält am nächſten Sonnabend

im Fre Bräu ſeine Generalverſammlu
ſtehen per Punkte Rückblick auf das ve
abſchluß Bewilli einer Unt bungrode Seſchiußſaſſung wegen Begehung

des Vorſtandes Ertheilunund zweitägigen Gonmer Partien aus der

ſſene Geſchäſtsjahr Kaſſen
an den Zweigverein Elbinge

es Stiftungsfeſtes Ergänzung
einer Ehrenmitgliedſchaft Vorſchlag von ein

erſammlung heraus Sonſtige

ab Auf der e e

vegel 0,82 Dresden 1,10 Magdeburg 1,14

De BVeſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

vielleicht von großem Nutzen ſein Richard Becker iſt ein ver

v 4 d l e a 4 ta e r e e a r je h e a e

in der Kinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen

innere Angelegenheiten

Der Vo des Ule Bundes hielt geſtern eineSitzung ab Es wurde beſchloſſen die allgemeine Delegirtenverſammlung
am Sonnabend den 14 u und zwar Schieß graden
abzuhalten Die zugehörigen ereine haben je zwei Vertreter zu entſenden
Jn dieſer Verſammlung werden die Vorſtandswahlen vorgenommen unddie 25 e der Gedächtnißfeier zur Pftanzung der Friedens
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eichen Beſchluß gefaßt werden Ob dieſelbe gus dem Rahmen der bis
herigen Veranſtaltungen hinausgeht wie ohne jede Kenntniß des Vorſtandes
und der Sache überhaupt von anderer Seite bereits veröffentlicht iſt muß
erſt noch beſchloſſen werden

Der Kriegerverein Allemanig hatte am Sonntag im Prinz
Carl eine Feſtlichteit Während J wurde eine Sammlung zu
Gunſten des in Halle zu errichtenden aiſer Wilhelm I Denkmals ver
anſtaltet deren Ertrag 18,30 Mk an den Schatzmeiſter abgeführt iſt

Stadttheater Morgen Donnerstag findet eine Aufführung von
Halevys großer Oper Die Jüdin ſtatt Für das auf Freitag an
eſetzte Benefiz für Herrn Kaula welcher dazu Mozarts Zauberſibte gewählt hat ſind zwei intereſſante Gäſte gewonnen worden Als

Königin der Nacht in die Koloraturſängerin Frl Ottermann vom
Stadttheater in Stettin und als Pamina Frau v Lauppert Martin
die Gattin unſeres geſchätzten erſten Bariton welche ſ g in Leipzig
am Stadttheater engagirt war und gelegentlich der Angelo Neumannſchen
OpernTournée große Erfolge erzielte Jhr letztes Engagement vor ihrer
Verden e war am Stadttheater in Magdeburg gag

n Wir machen hiermit beſonders auf das er des
errn Kaula aufmerkſam Der Diner welcher Halle nun bald ver
ſſen wird gehört ſeit Jahren zu den am meiſten beſchäftigten Mit

gliedern unſeres StadtTheaters um welches er ſich auch als Regiſſeur
roße Verdienſte erworben hat Da wir von Mozarl ſchen Opern währenddieſes Winters nur Don Juan zu hören bekamen ſo dürfte es den

Freunden klaſſiſcher Muſik doppelt willkommen ſein daß der Benefiziant
Die Zauberflöte wählte Möge er an ſeinem Ehrenabende ein recht

volles Haus ſehen
Vortrag Wir machen darauf aufmerkſam daß der 5 der vom

Verein für Volkswohl veranſtalteten gemeinnützigen Vorträge heute Abend
in der Tulpe ſtattfindet Herr Privatdozent Dr Ule wird über Das
Meer und die Lufthülle ſprechen Vorher erfolgt im phyſilaliſchen
Inſtitut die Vorführung des Foucault ſchen Pendelverfuches

Aus Reuter s Werken Nachdem ger Georg GernsGera
ſeinen für vorgeſtern im Kaufmänniſchen Verein angeſetzten Vortrag
im letzten Augenblicke abgeſagt hatte trat für denſelben der bekannte
Recitator Herr Max Schwarg ein welcher für ſeine treffliche Wiedergabe
Fritz Reuter ſcher Dichtungen wie immer reichſten Beifall erntete

Samariterkurſus In der geſtern abgehaltenen vierten Unter
ichtsſtunde wurde das bei Verbrennungen und Vergiftungen zu be
obachtende Verhalten erörtert Die Theilnehmer erhielten Unterweiſung
darin was in ſolchen Fällen r iſt bis ein herbeigerufener Arzt
die weitere ſachgemäße Behandlung übernimmt Die bei Vergiftungen
anzuwendenden Gegenmittel wurden beſonders eingehend behandelt Nun
wird zu praktiſchen wer geſchritten Der inſtruirende Arzt machtedie Theilnehme mit der Organiſation der Krankenträger Kolonnen die

einzelnen Unterabtheilungen der Sanitätsdetachements und Hülfskranken
trägergruppen und deren Thätigkeit bekannt wobei beſonders Belehrung
darüber gegeben wurde in welcher Weiſe die einzelnen Nummern ihren
Dienſt auszufüllen haben Zum Schluß wurden noch verſchiedene Ver
bände und beſprochen Nächſter Unterrichtsabend Dienstag 10 MärzDas Stiftungsfeſt des Bahnhofs Barackenvereins wird nächſten Freitag

im Neumarkt Schützenhauſe gefeiert

Falſche Melbung Ein Berliner Berichterſtatter meldet es
ſchwebten Verhandlungen über die Berufung des Profeſſors der prak
tiſchen Theologie D Köſtlin in Halle an die Friedrich Wilhelms Uni
verſität in Berlin Als wahrſcheinlicher Nachfolger Köſtlins in der
Profeſſur in Halle werde der als hervorragender Homilet bekannte Ober
Konſiſtorialrath Hofrath D Braun in Stuttgart bezeichnet Wir
können hierzu nur bemerken daß Konſiſtorialrath Profeſſor D Köſtlin
mit Rückſicht auf ſein hohes Alter vom akademiſchen Senate von der
Pflicht Vorleſungen zu halten entbunden wurde und ſeiue Lehrthätigkeit
vom 1 April ab niederlegt

Ein Kantionsſchwindler Wie Leipziger Blätter melden iſt
dort wegen Kautionsſchwindelei ein 56jähriger aus Halle gebürtiger
Mann zur Haft gebracht worden der durch eine Annonce einen kautions
fähigen Mann für ein angeblich ihm gehöriges Kalkwerk ſuchte Ein aus
der Eilenburger Gegend ſtammender Mann ging auf die Offerte ein er
kundigte ſich aber erſt vorher nach dem Jnſerenten und als er erfahren

tte daß das Kalkwerk gar nicht exiſtirt erſtattete er Anzeige bei der
lizei Dieſe verſicherte ſich des Menſchen als er eben in einem

eſtaurant mit dem kautionsfähigen Manne unterhandeln wollte Die
von ihm geforderte Kaution ſollte 900 Mk betragen Es iſt nicht
ausgeſchloſſen daß der Schwindler auch noch anderweit derartige Manöver
verübt hat Deshalb ſei bemerkt daß der Gedachte von mittlerer unter
ſetzter Geſtalt iſt ovales blaſſes Geſicht blonden etwas melirten Bart
mit ausraſirtem Kinn und hohe Stirn hat

s Ueberfahren Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich geſtern
Nachmittag unweit des Reitbahndurchbruches an der alten Promenade
dadurch daß eine Droſchke hart an einem Geſchirr des Gutsbeſitzers
Reiche aus Sennewitz vorüber fuhr das mit Mauerſteinen ſchwer beladen
von der Geiſtſtraße herankam Der Führer des Geſchirres Dienſtknecht
Carl Stoppe war um nicht von der Droſchke umgeriſſen zu werden
zur Seite getreten dabei aber von dem Vorderrade ſeines Wagens erfaßt
worden Das Rad ging ihm über die Zehen des rechten Fußes ſowie

Jn der Königlichen Klinik wohin
er alsbald gebracht wurde ergab die ärztliche Unterſuchung Knochen
brüche an zwei Zehen ſowie einen Knöchelbruch

Er hatte einen argen Schwips An der Hausthür eines
Brundſtücks der Hagenſtraße wurden Nachts nach 12 Uhr Kleidungsſtücke
mit Uhr und Goldſachen gefunden Als Eigenthümer iſt ein Eiſenbahn
arbeiter ermittelt worden Derſelbe hatte ſich daſelbſt ausgezogen weil erglaubte er befinde ſich in ſeiner Wohnung Er hatte i einen Bären
rauſch angetrunken

Durch den elektriſchen Draht verletzt Geſtern Nachmittag
r Uhr zerriß der elektriſche Draht der Stadtbahn vor dem Grund
tück Thalamtſtraße 6 und ſchlug dem Schulknaben Friedrich Mittel
wache 6 welcher in Begleitung ſeines Vaters die Straße paſſirte mehrere
Zähne aus dem Munde

Zuſammenſtofz Geſtern Vormittag gegen 8/,12 Uhr ſcheuten die
Pferde des Pferdehändlers B aus Cönnern vor dem vor der Schiefer
brücke haltenden Motorwagen und rannten gegen denſelben wobei die
Deichſel abbrach Ein weiterer Unfall iſt nicht paſſirt

Kleiner Brand Wegen eines Schornſteinbrandes am Rothen
urm auf dem Marktplatze war die Feuerwehr geſtern Mittag gegen

2 Uhr ausgerückt
Sterbefälled Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben inalle an Rückenmarcksentzündung 1 Herzſchwäche nach Diphtherie 1

Meningitis 1 Kroup 1 Darmkatarrh 1, Lungentuberkuloſe 5 Phthiſis
pulmonum 1 Leberſchrumpfung 1 eingeklemmtem Leiſtenbruch 1 Lungen
ſchlag 1 Atrophie 3 Schwäche und Ausſchlag 1 Lungenentzündung 3achitis 1 Lebergeſchwulſt 1 Bronchitis 1 Llimriheikemeſ 2 Pleu

ritis und Periearditis 1 Lungenkatarrh 2 Wirbelbruch 1 Gehirnſchlag 1
Magenkrebs 1 Krämpfen 2 Luftröhrenkatarrh und Luftröhrenerweichung 1
Bauchfellentzündung 1 Tabes dorsalis I Selbſtmord durch Erhängen 1
Darmkrebs 1 Schlagfluß 1 Herzlähmung bei Jnfluenza 1 Keuchhuſten 1
Schwäche 1 Vergiftung durch Kohlenoxydgas I Altersſchwäche 3 eitriger
Bauchfellentzündung 1 Herzſchwäche 2 Zuſammen 50 Perſonen Darunter
befinden ſich 8 in hieſigen Krankenanſtalten verſtorbene Ortsfremde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Letzter Kammermuſik Abend Die geſtrige Soiree des Leip

ziger Gewandhaus Quartetts hatte betreffs der Aufſtellung des
Programms einen ganz beſonderen Reiz inſofern dasſelbe neben dem
üblichen Quartett ein Trio und ein Quintett bot Auch war die Anord
nung der Werke dermaßen daß das nachfolgende gegen das vorhergehende
in muſikaliſcher Bedeutung einen entſchiedenen Fortſchritt aufwies Somußte das Mozart ſche Krio in Es dur Divertimento welches noch

ganz im Haydu ſchen Stkle gehalten iſt trotz mancherlei Schönheiten gegen
das Schumann ſche Quartett in armoll und das Schubert ſche Quintett
in dur merklich in den Schatten treten Zu den Schönheiten des
Trios gehört in erſter Linie das Andante mit Variationen wie das
Adagio Das Schumann ſche Quartett iſt im Allgemeinen ganz in des
Komponiſten bekannter ſchwermüthiger Art durchgeführt nur in dem
Scherzo Trio und Preſto weiß es ſich allerdings auch nur auf kurze
Zeit von dieſer düſteren Stimmung los zu reißen Jn dem Preſtoſatze
waren die ſchwierigen Stellen mit den wechſelſeitigen Achtelbewegungen
von beſonderer Wirkung weshalb auch gerade dieſer Satz mit reichem
Beifall ausgezeichnet wurde Jn dem Schubert ſchen Streichquintett
war das zweite Violonegllo durch Herrn Max Kießling aus
Leipzig vertreten der ſich dem Grundſtock des Quartetts in rühm
licher Weiſe einzuflügen wußte Schon in der Natur dieſer Kom
poſition liegt es begründet daß dieſelbe einen mehr orcheſtralen
Charakter an ſich trägt Jn dem Allegro ma non troppo liegt ein
eigenartiger Reiz in der Abhebung von wunderbar ſchönen Weiſen die
abwechſelnd von zwei Jnſtrumenten übernommen werden Von gleicher
Schönheit iſt der zweite Satz in dur und der dritte das Scherzo
in dur Bei letzterem tritt der ruhige orgelartige Trioſatz in
wirkungsvollen Kontraſt gegen die einſchließenden Theile deſſelben Minder
bedeutend iſt das Allegro Durch den regen Beſuch aller diesjährigen
Concertabende wie durch die warme Aufnahme die das Leipziger Gewandhaus Quartett in dieſen gefunden hat wird es von Neuem Srwuthigang

finden auch in ferneren Jahren die hieſigen Soireen wieder aufzunehmen
Concert in der Neuen Singakademie Das geſtrige Concert

in kleinerem Maßſtabe nahm erfreulicher Weiſe einen äußerſt günſtigen
Verlauf Als Soliſtin wirkte Frau Zingg Gayen aus Hamburg mit
welche ſich zwar nur zu den Dilettantinnen zählt in Wirklichkeit aber voll
ſtändig muſikaliſch durchgebildet iſt und gerade auf dem Gebiete des Colo
raturgeſanges ſogar Hervorragendes leiſtet Letzteres zu beweiſen hatte
ſie in der Arie aus Mignon von Thomas und in dem Liedchen von
Volkmann Die Bekehrte hinreichend Gelegenheit Jn dem Mittags
zauber von Leſchetizky war ihr ſchöne Vokaliſation und getragene Vor
tragsweiſe nachzurühmen Jm Allgemeinen hat ſie viel Glück in der
Wiedergabe neckiſcher ſcherzhafter Lieder Still min Hanne von C
Reinicke welches Lied jetzt die Wanderung durch die Concertſäle zu unter
nehmen ſcheint ſowie die reizende Zugabe Schlaf holder Knabe
alias Naſenließd trug ſie zu allgemeinem reichem Beifall vor

Außerdem hatte Frau ZinggGayen die Solopartie in Mendelsſohn s
motettenartiger Hymne Hör mein Bitten Herr und in Bruch s
Jubilate in lobenswerther Weiſe durchgeführt Als zweite Soliſtin

wirkte Frl Olga Zeiſe aus Altona eine Schülerin des Cölner Konſer
vatoriums wie von Reinecke und Liszt in ihrer Eigenſchaft als Pianiſtin
mit Nach den geſtrigen Leiſtungen zu urtheilen darf man auf eine
bedeutſame Zukunft der jungen Künſtlerin rechnen Schon in den
Variationen über ein Bach ſches Thema von C Reinecke bewies ſie daß
ihre Technik muſikaliſche Auffaſſung und Phraſirungsweiſe ganz be
ſondere Beachtung verdient Zart und duftig gab ſie die Polonaiſe in
Cis moll von Chopin wieder die Romanze in Rs dur von A Rubinſtein
hätte vielleicht etwas mehr Vertiefung vertragen können Eine meiſter
liche Technik entwickelte Fräulein Zeiſe in der Concert Paraphraſe
von Fr Liszt über ein Thema aus Rigolettto Der Chor keiſtete
durchweg nur Gutes hielt er ſich in den genannten Chorwerken von
Mendelsſohn und Bruch ſehr wacker ſo bot er in den capella Chören
Vorzügliches ein wahrer Kunſtgenuß war das Franzöſiſche Volkslied
Schönſte Griſelidis welches im dreifachen Quartett geſungen wurde
Die Begleitung zu den Geſängen der Frau Zingg Gayen hatte Herr Prof
Voretzſch ſelbſt übernommen während die Chorwerke von einer ſeiner
Schülerinnen in anerkennenswerther Weiſe accompagnirt wurden Jn
Bezug auf das Jubilate hätte die Begleitung zu dem Sopranſolo etwas

decenter ſein können n
S5tandesamtliqhe Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten

3 März Der Buchbindermeiſter Karl Schneider und Jda Helbig Hett
ſtedt und Harz 19 Der Schneider Franz Thiele und Klara Vrode
Glauchaerſtraße 3 und Leipzigerſtraße 8 Der Kaufmann Hermann Klee
berg und Marie Schulze Moritzzwinger 17 und Gr Ulrichſtraße 5 Der
Handarbeiter Paul Potempa und d Dooſe Feldſtraße 12 und Breite

aſtraße 12 Der Arbeiter Johannes Kaczmarek und Jda Damm Feld
ſtraße 4 und Bäckerſtraße 5 Der Sergeant Auguſt Werner und Auguſte
Heſſelbarth Deſſauerſtraße 70 und Leſſingſtraße 22 Der Kaufmann
Hermann Henze und Anna Musculus Geiſtſtraße 33 Der Handarbeiter
Karl Oehring und Marie Hechtfiſcher Weingärten 39 Der Barbier und
Friſeur Karl r und Martha Renneberg Löbejün und 15

Der Maurer Otto Menicke und Meta Hirſch Halle a/S und Bibra
Der Arbeiter Emil Pilling und Auguſte Bäcker Freyburg a/U und

Halle a/S
Eheſchließungen

3 März Der prakt Arzt Dr med Max Ohly und Klara Haneke
altheim und 11 Der Schneidermeiſter Joſeph Roſen
thai und Jenny Blumenfeld Zerbſt und Furth

Geboren
3 März Dem Kaufmann Auguſt Schröder ein S Albert Louis Auguſt

d
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Zwingerſtraße 13 Dem Kaufmann Wilhelm Beyrich ein S Karl Auguſt
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Sämmtliche zurückgesetzten Muster aller Arten

Seuecal Anzeiger für Halle and deu Sualkress 5 März Seite 3e

Ernſt Leipzigerſtraße 101 Dem Schmied Guſtav Giebler ein S Friedrick
Dem Eiſendreher Max Geyer eine T EmilHermann Otto Steg 3

Hedwig Steinweg 51 Dem Kaufmann Oskar Janſſen eine T Charlo
Ilſe Klara Albrechtſtraße 13 Dem Former Auguſt Voigt ein S Au
Kurt Fleiſcherſtraße 35 Dem Handarbeiter Ernſt Wanke eine T Klar
Hedwig Jda Brunoswarte 16 Dem Konditor Hugo Kerl eine T
Anna Gertrud Erna Steinweg 13 Dem Lehrer Alwin Freund ein
T Wilhelmine Lina Margarethe Forſterſtraße 11 Dem Schneider
meiſter Guſtav Gruß eine T Ottilie Tony Gertrud Schwetſchkeſtraße 26
Dem Schneider Ernſt Fleiſchhauer eine T Mar Gargthe Elſe Ritterſtraße 12
Dem Laboratoriumsdiener Ernſt ein S Karl Ernſt Hans Tauben
ſtraße 4 Dem Kgl Regierungs Aſſeſſor Hans Kaſack ein S hard
Hermann Guſtav Hans Am Kirchthor 22 Dem Buchhalter Albert Teubner
eine T Helly Charlottenſtraße 5 Dem Kaſtellan Hugo Elze eine T
Margarethe Helene Johanne Merſeburger Chauſſee 8

Geſtorben
3 März Der Kgl Telegrap nmechaniker a D Hermann Wöller 54

FritzReuterſtraße 10 Des Anſtreicher Ferdinand Salzer S Egbert 3
Spitze 13 Der Rentner ung Werner 57 Lindenſtraße 44 Der
Kaſſirer Wilhelm Kähne 23 alen Des Handarbeiter
helm Müller Ehefrau Wilhelmine geb ebrand 54 Grünſtraße 5/6
Der penſionirte gl Steuer Einnehmer Karl Zater 60 Ackerſtraße 7
Der Bürſtenmacher Leonhard Hofmann 26 Am Kirchthor 20 errer Friedrich Wendt 37 Alter Rart 21 Des Wertmeiet
luguſt Wagner T Agnes 2 Landsbergerſtraße 67

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Schreckliches Grubenunglück
Kattowitz Oberſchleſien 4 März Jn der verfloſſenen

Nacht iſt auf der Kleophas Grube ein größerer Brand
ausgebrochen Bisher wurden 21 Todte zu Tage gefördert Das
Schickſal der übrigen eingefahrenen 100 Mann iſt noch unbekannt

Zur Kriſis in der italieniſchen Hauptſtadt
Rom 4 März Wolff s Bureau Nach einer Meldung

des Popolo Romano beſchloß das Kabinet nicht zu demiſſio
niren ſondern vor die Deputirtenkammer zu treten um das
Verhalten der Regierung in der afrikaniſchen Angelegenheit aus
einander zu ſetzen Crispi habe dem Könige Vortrag über die
derzeitige Lage gehalten und Letzterer habe die Pläne des Miniſters

gebilligt Geſtern Abend und in der Nacht haben in verſchiedenen
Städten beſonders in Mailand Kundgebungen ſtattgefunden
Militär zerſtreute die Tumultuanten es gab mehrere Verwundete
Einer derſelben ein Arbeiter iſt den dabei erhaltenen Verletzungen
erlegen

Rom 4 März Hirſch s Bureau Der Minfſterrath tele
graphirte nach Maſſauah General Baldiſſera ſolle ſofort die
Höhe der erforderlichen Verſtärkungen angeben Jn dem gefſtrigen

unter Vorſitz des Königs abgehaltenen Miniſterrath ſtellte das
Miniſterium dem König die Portefeuilles zur Verfügung Der
König nahm die Demiſſion aber nicht an weil unter den ge
gebenen Verhältniſſen das entſcheidende Wort der Volksvertretung

gebühre Man betrachtet dieſe Erklärung als ein Vor
ſpiel der Kriſis die unabwendbar erſcheint Zur Mel
dung des Popolo Romano daß das Expeditionskorps
gezwungen iſt ſich nach Asmara zurückzuziehen wird aus mili
täriſchen Kreiſen mitgetheilt daß die Jtaliener dann innerhalb
dreier Monate alle Gebiete verloren haben würden die ſie in den
letzten drei Jahren erobert haben Auf der Piazza Colonna
verſammelten ſich geſtern Abend mehrere Tauſend Menſchen
um zu demonſtriren ſie wurden jedoch von der Polizei
zerſtreut welche mehrere Verhaftungen vornahm Admiral
Turi vereinbarte mit General Lamberti eine gemeinſame
Aktion der Flotte und der Landarmee im Fall eines Angriffs
auf Maſſauah General Baldiſſera wurde durch Stürme im
Rothen Meer aufgehalten und trifft erſt heute in Maſſauah ein
Ein Telegramm aus Maſſauah an Rudini bezeichnet die
gemeldete Niederlage als nicht wieder gut zu machen Der
Brigadegeneral Cerale iſt gefallen Noch am Sonnabend erhielt
die Regierung eine Meldung des Generals Baratieri wonach
deſſen Stellung als ſehr feſt die feindliche allerdings als unein
nehmbar bezeichnet wurde Der Entſchluß des Generals am
Sonntag anzugreifen bleibt daher nunerklärlich Angeblich haben
15 000 Jtaliener gegen 80000 Schoaner gefochten Die
Kolonne Albertone wurde ſofort vom Feinde umgangen und
förmlich vernichtet

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Verlin 4 März Die angekündigte Broſchüre Kaiſer
Wilhelm II und die Revolution von oben deren Verfaſſer Dr
Friedmann iſt wird binnen Kurzem in Paris deutſch und fran
zöſiſch zur Heransgabe gelangen Am Sonnabend wird der Vor
ſtand der Advokatenkammer in Bordeaux den Juſtizminiſter über

den Fall Friedmann berichten

kaufen will dem empfehlenr Wer ſich 1 armonika n reellen Muſikwerk
U Verſand V Silberſtein Berlin Chauſſeeſtraße 48 3 chör
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De Prachtwerk nur 50 Mk 4 chör 9 Mk ſiehe Sonnabd Jnſer
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G ar diüimem
Teppiche Plüseh und Fantasie Tischdecken

nur Vorzügliche Qualitäten habe ich auf oa den dritten Theil des Herstellungspreises zuräückgesetzt und bietet sich somit meiner
werthen Kundschaft eine überaus günstige Gelegenheit ihren Bedarf in diesen Artikeln
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Gr Steinstrasse V De Confirmanden Anzüge in ganz enormer Auswahl
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seit 20 Jahren bewährt als
bestes u billigstes Wasch u Bleichmittel

Wir warnen vor Vachahmung äie meist grosse Mengen
sohwerfelsaures Natron enthalten also für die Wäsche höchst
schàädlich eind

Nur Henkel s Rleich Soda hat unerreichte Bleich unäWasch Kraft und ist nur in Packeten erhältlteh Man achte
auf den Namen Henkel und den Löwen als Schutzmarke

Henkel Co Dusseldorf

Unter Allerhöchstem Protectorate Sr Majestät des Kaisers d

Letate
Marienburger Geld Lotterie

Ziehung in Danzig am 17 und 18 April 1896
3372 Geld Gewinne ohne Abzug zahlbar

Hauptgewinne
1 à 90000 1 à 30000 1 à 15000 Mk

Loose à 3 Mark Porto u Liste 30 Pfa empfehlen gegen Coupons
und Briefmarken oder unter Nachnahme

Carl Heintze General Debiteur
Berlin Unter den Linden 3

G A Findeisen Cigarren Geschäft
Leipzigerstr II Ecke Sandberg

und die durch Plaknte kenntlichen Handliungen

in blauer farbe trägt

Das Fleiſch Wepton
der Compagnie Liebig

iſt wegen ſeiner außerordentlich leichten Verdaulichkeit und
ſeines hohen Nährwerthes ein vorzügliches Rahrungs und
Kräftigungsmittel für Schwache Blutarme und Kranke nament

lich auch für Magenleidende
Hergeſtellt nach Prof Dr Kemmerich s Methode

unter ſteter Kontrolle der Herren
Prof Dr M von Pettenkofer und Prof Dr Carl v Voit München

Käuflich in Doſen von 100 und 200 Gramm
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Schneider Akademie für Damenbekleidung
Toohnisehe Fachschule 51 Geiſtſtraße 51 Zuschneideschule

Methode der großen Berliner SchneiderAkademie Syſtem Kuhn Theore
cher und praktiſcher Unterricht mit und ohne Apparat Figürliches Zeichnen
Buchführung in verſchiedenen Sprachen Ausbildung von Directricen Confectionären
Zuſchneidern Jeden 1 und 15 beginnt ein neuer Curſus Proſpect frei

mivis Vorſteherin M Meilssner gepr nach Stem Kuhn

Douneidtag General Auzeiger für Halle und den Saalkreis

KCtate Nbeyerstein

Sehul

Tornister

Sehul
Taschen

für Knaben und Mädchen in Cloth
Wachstuch Leder Plüſch Sechund

nur beſte Sattlerarbeit

von O 1,50 M an empfiehlt

Albin Hentze
24 Schmeerſtraße 24

Obſt und Heerenweine
C Wesche Onedlinburg

20 goldene und ſilberne Medaillen und
Ehrendiplome

Niederlage für Halle bei

Franz Köppe
Ritterſtr 13 u Alter Markt 25

Reinetten Apfelwein ſo ſchön wie Moſel
Johannisbeerwein von über 100 Aerzten

den beſten Südweinen und Tokayer
gleichgeſtellt

Stachelbeerwein ganz ähnlicher Cha
rakter

Heidelbeerwein
ſehr ähnlich

Die Weine ſind von Autoritäten anga
lyſirt und begutachtet und wird abſolute
Reinheit verbürgt

Billige Preiſe e

den Bordeauxweinen

Der Oſterhaſe
Ein luſtiges Geſellſchaftsſpiel

für 1 Mk 50 Pfg bei
Schrödel Simon

Gr Ulrichſtr 50

Es
S

e eher d S p
Ack HerriHerrig

Tapezierer u Derorateur
O Gr Wallſtraße 24 O

empfiehlt ſich zum Einrichten der Woh
nungen Polſtern der Möbel wie
auch zum Tapezieren der Zimmer bei

billigſter Preisſtellung
W Daſelbſt ein Lehrling gegen Koſt

geld geſucht

Telegramm

Hamburg die vand
einer vom Arzt geſandten Dame
10 Minuten durch X Strahlen
beleuchtet Die photographiſche
Platte zeigte deutlich im kleinen
Finger die vor 8 Jahren hinein
geſtoßene Meſſerſpitze 600 Zu
ſchauer feinſter Kreiſe

Harburg das ſtädt
Krankenhaus ſandte eine Pa
tientin Nach 10 Minuten Be
leuchtung ſah man die abge
brochene Nadel deutlich

200 Zuſchauer

Dohrmann
Elektrotechniker

NB Der Vortrag findet nur am5 Märj Abends 8 Uhr

im Prinz Carl
Merſeburgerſtr 170

ſtatt

Räumungs Ausverkauf
Unsere grossen Läger bestehend aus

eleganten Herren Knaben u Arbeiter Garderoben
daben derartig im Preise herabgesetat dass Jedermann Gelegenheit geboten wird zu ausser gewöhnlich
billigen Preisen einkaufen an können

2 Sämmtliche Wenheiten

Unsere Maassschneiderei

s Marz Nr25m v

für Frühjahr sind bereits eingetroffen

in allen Preislagen
erleidet keine Unterbrechung und werden nach wie vor

ediegene gutsitzende Waaren geliefert

Gre r ZornGrossherzoglich Süchsische Hoflieferanten
empſehlen in nur bester frischer Qualität

zu bedeutend ermässigten Preisen
Täglich frische ſette Holländer Austernff Astrachan u Dral Caviar Rhein u Weserlachs

Ital Salat Engl Ronastbeef u Kalbsbraten
Delik gek Prager DelikatesssohinKen u Zunge

Zarten Lacheschinken Ostfries Nagelholz
alle feinen Tafelaufschnitte i

Brüuxeller n Ohaloner Poularden Vng Puten u Capaunen
Hamburger Enten u Küäoken junge Poulets

rarte Rennthierrüäcken u Keulefeisto Waldschnepten Birk u aselwild
Frischen Waldmeister Ananas franz Radites

Kopfsalat frische Salatgurken neue Malta Kartoffeln
Die Herren Wiederverkäufer

werden gebeten ſich rechtzeitig mit

e Sclulbüdckern
zu verſehen damit wir im Stande ſind alle Beſtellungen vor Schulanfanuy
auszuführen

en Schrödel Simon
Große Ulrichſtraße 50

FrKIärungGelegentlich der am 27 v Mts abgehaltenen Verſammlung des
Baueruvereins des Saalkreiſes hat die Firma Deutſche Ceres

ohne Wiſſen und Willen
des Vorſtandes durch eine nicht zu ermittelnde Perſönlichkeit ein ſogar
perſönliche Angriffe auf Herrn Dr Hollrung enthaltendes ſachlich
nichts weſentlich Neues in dem Streite um das Cerespulver bietendes Flug
blatt in dem Vor und Garderobe Zimmer unſeres Vereinslokales ausgelegt

Wir n uns deshalb veranlaßt zu erklären daß wir dieſes Vorgehen
der Firma

6 I7 17 sDeukſche Ceres mißbilligen
und zwar um ſo mehr als unſere Sympathien voll auf Seite des Herrn
Dr Hollrung ſtehen der uns am ſelben Tage in ſeinem durchaus ſachlichen
Vortrag an der Hand ſeiner Verſuche davon überzeugte daß er lediglich im
Intereſſe der Landwirthſchaft arbeitet

Für den Vorſtand des Bauernvereins des Saalkreiſes
G Weſche Raunitz

War

Butterverkauf
Vom heutigen Tage werde ich feinste Tafelbutter in der

Zscherbener Milchhalle Brüderſtr 14 ine n bringe e
bringen und bringe ich

dieſes einem geehrten Publikum hiermit zur gefl Kenntnißnahme

Rttg Etzdorf A SchroederAuf Obiges bezugnehmend r ich durch die nunmehr regelmäßige Butter
lieferung a d Dampfmolkerei Etzdorf vielfachen Wünſchen entgegen zu kommen

Rttg Zſcherben E Kersten

Achtung
Die altrenommirte Weltruf beſitzende

Pianoforte Fabrik v F Weber
verkauft um alle Concurrenz zu ſchla
gen ihr Fabrikat zu reellen Fabrikpreifen auch auf Abzahlung ohne
Anzahlung und ohne Aufſchlag mo
natlich 20 Die Weber Pianos
erſetzen jeden Concertflügel Filiale
Reichshof Garantie 10 Jahre

Alte Jnſtrumente werden in Zahlung
genommen

Feinſte Thüringer
Gervelatuüurs t

d 1 MkH Dobberstein
1 Alter Markt 1

Möbel Einkauf
Größte Auswahl neuer ſowie wenig
gebrauchter Möbel Laden u Reſtau Delikaten ruſſiſchen Salatrations Einrichtungen nur bei Rügenwalder Gänſebrüſte Gänſe

FPriedr ich Peileke kenlen ohne Knochen primaGänſeſchmalz

i 25Daſelbſt werd a Nöbel eder Kaſſeler Rippeſpeer
mit in Zahlung angenommen mild geſalzen fr Kalbsbraten

200 reiche Parthien ſſadet gekochte ZungeHeirat n en c inerohen und geko
Porto Für Damen um Lachsſchinken MortadellaHerren n r am di Braten eue Schüſſeln

in beſtem ArrangementLeberthran, onteſeeamder von Kindern ſehr gern genommen 10880 ipzigerſt T2
wird empfiehlt M Waltsgott 3 166
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